
WDT-Aufnahmetest Deutsch  
 

Name: ...........................................  
 
Bearbeiten Sie alle Aufgaben.  

Aufgabe 1: Schreiben 
Schreiben Sie einen kurzen Text zum Thema  
"Elektroautos".  
1. Wie funktioniert ein Elektroauto?  
2. Welche Vor- und Nachteile hat es?  
3. Können Elektroautos Probleme mit der Umwelt  
    und dem Straßenverkehr lösen? 
Folgende Wörter können Ihnen helfen:  
Batterie, Elektromotor, Lärm, Kurzstrecke, Stadtverkehr,  
Steckdose, Kraftwerk.  
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Name: …………………………………..   
Aufgabe 2: Schreiben 
Schreiben Sie einen kurzen Text zum Thema  
"Falschgeld". Gehen Sie auf folgende Fragen ein:  
 
1. Wie kann man Geld fälschen?  
2. Warum wird Ihrer Ansicht nach vor allem  

der 50-Euro-Schein gefälscht?  
Warum fälscht man nicht 5-Euro-Scheine oder  
500-Euro-Scheine?  

3. Was können Staat und Verbraucher tun,  
um sich gegen Fälschungen zu schützen?  

 
Bitte beantworten Sie die Fragen.  
Sie können Informationen aus dem Schaubild  
benutzen. Eine Beschreibung des Schaubilds ist nicht nötig.  
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Name: ...........................................  
 

Aufgabe 3: Lückentexte 
Füllen Sie die Lücken aus.  

 
Umfrage in München 
Laut einer Umfrage, die das Statistische Landesamt anläßlich des Weltnichtraucher-
tages am 9. Juni durchführte, sind zwei Drittel aller Menschen in München 
Nichtraucher. Trotz der Warnungen vor gesundheitlichen Gefahren raucht ein großer 
Te_______ der Bew_______ in München. I_______ Bundesdurchschnitt li_______ 
der Ant_______ an Nichtra_______ bei annä_______  drei Vier_______. Allerdings 
i_______  die Za_____  der Raucher in München u_______ knapp 2 Prozent 
zurückgeg______. Besonders schw______ scheinen Män______ im Al_______ von 
30 b_______ 40 Jahren a_______ das Rauchen verz_______ zu kö_____. Von 
ih_____ raucht me_______ als je_______ zweite (52 Prozent). Während bei den 
Frauen der Anteil der Raucherinnen bei knapp 29 Prozent liegt, sind von den 
Männern gut 38 Prozent Raucher. 

22 Lücken. 
 

Kioskbetriebe in Deutschland 
In Deutschland gibt es etwa 25.000 Kioskbetriebe. Diese kleinen Gesc_______ 
erwirtschaften ei_______ Umsatz v_______ rund ze_______ Milliarden Euro 
p_______ Jahr.  Fast je_______ Kiosk i_______ ein Familienbe_______.  Das 
bede_______:  Hier arbe_______ die Inh_______ selbst. Anges_______ zu 
beschä_______ ist te_______.  Der Übersch_______ ist me_______ nicht 
gr_______ genug, u_______ Personal bez_______ zu kön_______.  Aber 
ei_______ Kiosk zu betreiben, heißt viele Stunden Arbeit. Der Kioskbetreiber steht 
schon längst in seinem Laden, wenn andere erst auf dem Weg zur Arbeit sind.  

21 Lücken 
 

Das Studentenleben 
Interviewer: Studierende haben viel Zeit, oder? Wieso wird der Umgang mit der Zeit 

zu einem Problem für Studierende?  
Expertin: W_______ die Mana_______ müssen si_______ Studierende ihren 

T_______ selbst eint_______. Das erfo_______ eine se_______ gute 
Pla_______ - gerade a_______ einer wissensch_______ Hochschule, w_______ 
es ka_______ Regeln gi_______ und je_______ für sei_______ Tagesablauf 
sel_______ verantwortlich i_______.  

Interviewer: Was kann Studierenden die Planung erleichtern?  
Expertin: W_______ noch n_______ Seminare bes_______ oder ei_______ 

Hausarbeit gesch_______ hat, kann schwer einschätzen, wie viel Zeit er dafür 
braucht. Je mehr Erfahrung Studierende in einem bestimmten Bereich haben, 
desto eher können sie ihren Zeitbedarf einschätzen.  

22 Lücken 
 

Schreiben Sie Ihren Namen bitte auch auf dieses Blatt. 



 
 
 

 
WDT-Aufnahmetest Wirtschaft  

 
Name: …………………………………..   
 
Aufgabe 1 
Nehmen Sie an, die Weizenernte steige in einem Land stark an. Es wird mehr 
Weizen geerntet als benötigt wird. Welche Folgen kann das für die Preisentwicklung 
des Weizens haben? Leiten Sie daraus ein allgemeines Preis – Mengen – Gesetz 
ab. 
 
Aufgabe 2 
Unternehmer A produziert ein Produkt. Pro Stück hat er Kosten in Höhe von EUR 4,-. 
Sein Gewinnaufschlag soll 30% sein. 
 
1. Wie viel kostet das Produkt am Markt? 
 
Bei diesem Marktpreis kann der Unternehmer mit 500 Käufern rechnen. 
Unternehmer B produziert genau das gleiche Produkt, möchte aber EUR 4,- als 
Gewinnaufschlag. Allerdings kann er bei diesem Preis nur mit 300 Käufern rechnen. 
Den Marktpreis multipliziert mit der verkauften Menge nennt man Umsatz.  
 
2. Welcher Unternehmer erzielt den größeren Umsatz?  
 
Aufgabe 3 
Der Lohnindex ist ein Indikator für die Lohnentwicklung eines Landes. Er zeigt die 
Veränderung der Löhne gegenüber einem Vergleichsjahr.  
Die Tabelle zeigt die Entwicklung des Lohnindexes in Deutschland. Das Jahr 2000 ist 
das Vergleichsjahr. Der Lohnindex des Vergleichsjahres wird auf l2000 = 100,0 Punkte 
gesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. In welchem Jahr war der Anstieg des Lohnes der Arbeiter (insgesamt) 
gegenüber dem Vorjahr am größten? 

2. Vergleichen Sie den Lohnindex für Männer und Frauen im Jahr 2004! Wie 
groß ist die Differenz? 

3. Vergleichen Sie den Lohn der Männer und der Frauen im Jahr 2003! Wer 
verdiente mehr? 

 

   Deutschland    
Vergleichsjahr       
 2000 = 100  2000 2001 2002 2003 2004 
Arbeiter       
 insgesamt  100,0 102,0 104,1 106,9 109,0 
 Männer  100,0 101,8 103,8 106,8 108,9 
 Frauen  100,0 102,6 105,6 107,6 110,0 
        



 
 
 

 
Aufgabe 4 
Beantworten sie die folgenden Fragen  

1. Wie haben sich die Ausgaben für Nahrungsmittel in Deutschland entwickelt? 
2. Wie hat sich der Anteil der Ausgaben für Nahrungsmittel in Deutschland 

entwickelt? 
3. Erläutern Sie die unterschiedlichen Entwicklungen.  

 

in % aller Verbrauchsausgaben 

Die Ernährung und die Haushaltskassen 
Ausgaben der privaten Haushalte für Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke  

(einschließlich Verzehr in Gaststätten)

in Milliarden DM 

 


